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eilage zu Nr. 26 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , SO. Januar L87O.

Badische Chronik.

^ Der kunstgewerbliche Unterricht und die Kunstschule.

Hr. Professor Dietz , welcher in einer kleinen Schrift „Kunst
und Gewerbe in Deutschland " den Gedanken ausgesprochen
hatte , die hiesige Kunstschule möge zu einer Hochschule der
Industrie gemacht werden , kommt in der „Bad. Landeszei-
tung" vom 19. Januar nochmals auf dieses Thema zurück.
Der Landtag hat im Budget eine Summe für kunstgewerb¬
lichen Unterricht bewilligt und es wird nun von der einen
Seite gewünscht, diese. Mittet des Staates der Kunstschule, die
doch kein Staatsinstitut ist , zu überweisen , von der andern
Seite ist daran erinnert werden , daß dieser Weg doch wohl
nicht der geeignete sein dürfte , und daß, im Fall es nicht mög¬
lich wäre, ein selbständiges Institut für Kunstgewerbe in das
Leben zu rufen , sondern kleinere Verhältnisse und geringere
Mittel das Anlehenen an eine bestehende Anstalt empfehlen
sollten , diese Anstalt eher das Polytechnikum als die Kunst¬
schule sein könne. Hiefür ist Direktorium und Nath der Po¬
lytechnischenSchule eingetreten , niemals aber war , wie Hr.
Dietz vcrmuthet, davon die Rede, eine Knnstgewerbeschuledem
Polytechnikum „ einzuverleiben "

. Es ist vielmehr ein Ent¬
wurf ausgestellt , in welchem eine völlig selbständige Organi¬
sation des kunstgewerblichen Unterrichts vorgesehen ist , >unter
der Leitung eines dazu geeigneten Architekten . Was aber das
Polytechnikum darbicten kann, um das Jns -Leben-Trcten eines
solchen Unterrichts zu erleichtern , besteht in Folgendem : 1)
Lokal , 2) Vorbilderund Hilfsmittel, 3) Lehrkräfte , 4) Prinzip
des Unterrichts.

Diejenigen , von welchen die künstlerische Ausbildung der
Gewerbetreibenden in erster Linie zu erwarten ist , sind die
Architekten. Die Baukunst ist ihrem Wesen nach die Leiterin
der andernKünste , in ihr stellen sich die stylistischenGesetze fest,
welche das Schaffen einer ganzen Epoche durchdrungen. Die
gesammte Kunstgeschichteenthält die Belege dafür. Und wenn
in der größtenPeriode der modernen Kunst, in der Renaissance¬
stil, einige hervorragende Maler fähig waren, Einfluß auf die
Kunstindustriezu üben , so thaten sie dies nicht in ihrer Eigen¬
schaft als Maler , sondern weil sie in dieser Zeit der vielseitig
ansgebildeten Persönlichkeiten zugleich das Wissen und die
Fähigkeiten des Architekten besaßen. Ein Architekt war es,der das Kunstgewcrbe in nnserm Jahrhundert aus tiefstem
Verfall emporhob , Niemand in heutiger Zeit hat so viel für
dasselbe gethan wie Schinkel . Und - ein zweiter großer Bau¬
meister , Gottfried Semper , hat in seinem epochemachen¬
den Lehrwerk „Der Styl in den technischen und tekto¬
nischen Künsten" die Grundbegriffe alles kunstgewerb¬
lichen Schaffens geschichtlich und theoretisch entwickelt. Die
Baukunst ist gewissermaßen die höchste Kunstindustrie selbst;
auch sie hat die Aufgabe , das Notwendige mit dem
Schönen , daS zwecklich Gebundene mit dem frei Künstlerischen
zu durchdringen . Allerdings, je mehr die Ausbildung des
Architekren darauf gerichtet ist, ihn nicht nur zu seinem beson-
dern Fach geschickt zu machen , sondern zugleich seinen allge¬
meinen Kunstsinn anznregcn und zu entfalten , desto mehr wird
er auch zu dem richtigen Einfluß auf das kunstgewerbliche
Schaffen geeignet sein. ES ist aber genügende Bürgschaft dw
für vorhanden , daß aus dem hiesigen Polytechnikum solche Bil¬
dung des allgemeinen Kunstsinns gepflegt wird. Wie es sich
gehört , erhält der Architekt hier die wissenschaftliche Vor¬
bildung, den technischen Unterricht, dessen er bedarf , aber die
Bauschule des Polytechnikums ist eben so sehr Kunstschule,in erster Linie Künstler sind die Architekten, die ihr die Rich¬
tung geben , auch Malerei und Plastik werden gepflegt, soweit
es nöthig ist, bedeutende Künstler wirken an der Anstalt und
erst neuerdings wieder sind zur Ergänzung dieser Kräfte
Schritte geschehen . Hr . Dietz bemerkt : „Die Kultur der mo¬
dernen Gcwerbekunst in ein Polytechnikum tragen wolle»,
heißt eine vollständige Kunstakademie oder Kunstschule unter
dem gleichen Dache mit den technischen Wissenschaften errich¬
ten : Elementarklasse , Antikensaal , Studiensammlung, Körper¬
modelle , Anatomie , Malklasse u . s. w.

" — Aber fast alles
Dies, jedenfalls Alles , was zunächst hievon gebraucht wird, ist

bereits jetzt auf dem Polytechnikum vorhanden , die wünschenS- !
werthen Ergänzungen können allmalig mit Leichtigkeit ge- i
fchehen . Dabei braucht aber auch der Gewerbtreibende tech- j
nische Unterweisung und einen bestimmten Grad Wissenschaft - !
licher Vorbildung. Die Eingangs erwähnte Schrift des Hrn .
Dietz gipfelt in dem Satze : „Die künstlerische Weihe der Ge-
werbekunsi ist das Malerische ." Gegen diese Auffassung er¬
heben wir Einspruch, in ihr scheint uns eine ernste Gefahr zu
liegen . Gerade das Üeberwiegen des Malerischen ist der Grund
zahlreicher Verirrungen auf dem Felde der Kunstindustrie.
Nichts Anderes als dies rief die Ausschreitungen und Will-
kürlichkeiten des Rococo, rief jenen wilden Naturalismus, der
in vielen Zweigen der heutigen Knnstindustrie wuchert , her¬
vor. Ebenso heißt es an einer Stelle derselben Schrift : „ Ein
dem Malerischen zugeneigter Architekt bewältigt leicht den
ganzen pädagogischen Theil.

"
. . . . Entweder will der Ver¬

fasser unter „malerisch" etwas ganz Anderes verstanden wissen,als das Wort besagt, oder seine Auffassung ist eine solche, daß
man dagegen entschiedenFront machen muß. Gewiß : künst¬
lerischen Sinn muß der Architekt haben, der als Organisator
eines kunstgewerblichen Unterrichts auftritt , ein Gefühl für
den Zusammenhangder übrigen bildenden Künste mit der Ar¬
chitektur ist unentbehrlich für ihn , Phantasie, anregende und
schaffende K raft muß mau ihm wünschen. Nicht aber von
malerischen , sondern von streng architektonischen Grundan -
schaunngen muß er ausgehm. Die Grundgesetze der Form¬
bildung in jedem Zweig des Kunstgewerbes sind dieselben wie
in der Architektur . Dort wie hier kommt es darauf an , den
Begriff jedes Gebildes in seiner Form auszusprechen , den
Zweck des Gegenstandes sowie die Eigenschaften des Materials
und der Herstellungsart in der Erscheinung zum Ausdruck zu
bringen.

Hr . Dietz führt eine Reihe bestehender Kunstgewerbeschulen
auf, um darzuthun , daß für den Geist solcher Anstalten Maler
und Bildhauer in höherem Grade bestimmend zu sein pflegten ,als Architekten. Wir können uns aber keineswegs davon
überzeugen , daß die Thatsachen für seine Auffassung sprechen .
Die meisten Schulen dieser Gattung , welche in der letzten
Zeit entstanden sind , haben eine selbständige Stellung , sind
gewöhnlich mit Museen oder Vorbildersammluugen für Kunst¬
industrie verbunden und wurden in vielen Fällen sogar in
Opposition gegen den hergebrachten Unterricht an Kunst¬
schulen und Akademien gegründet . Daß uns angeführt wird,in dieser oder jener kunstgewerblichen Anstalt seien unter den
Lehrkräften mehr Bildhauer und Maler zu finden, als Archi¬
tekten, beweist gar nichts für die Sache selbst . Jene sind als
Lehrer des Zeichnens und Modellircns beschäftigt. Es kommt
aber darauf nn, was der Anstalt ihre Richtung gibt , und der
Leiter ist in fast allen Fällen ein Architekt. Eine Aus¬
nahme machen nur die Anstalten in Bayern ; der Grund da¬
von ist aber in der bedenklichen Entartung der Architektur in
diesem Lande zu suchen , welche dem Kunstgewerbe keinen Halt
gewährenkann . In Stuttgart ist der neu eingerichtete kunst¬
gewerbliche Unterricht an das Polytechnikum gelehnt worden ,
dessen Lokal , Werkstätten , Hilfsmittel, Lehrkräfte werden be¬
nützt , obwohl natürlich auch die Kräfte der Kunstschule für
den Unterricht in bestimmten Zweigen herangezogen werden .
In Berlin ist die kunstgewerblicheVorbildungsklafse , welche
früher der Akademie untergeordnet war, aber sowenig leistete,
daß dies Verhältniß endlich gelöst werden mußte , einem Ar¬
chitekten ersten Rangs , Professor Martin Gropius , zu neuer
Organisation übergeben worden . Dem Namen und dem Lokal
nach besteht noch eine gewisse Verbindung mit der Akademie,
sachlich aber ist die Kunstzewerbeschnle völlig unabhängig.
Und in der Denkschrift des neuen Direktors über ihre Ein¬
richtung wird sogar die Trennung hinsichtlich des Lokals als
nothwendig hingestellt . Ja noch mehr . Auch die Elementar-
klassc, welche auf die Akademie selbst vorbereitet , ist Hrn .
Gropius anvertraut worden : auchDiejenigen, welche die Ab¬
sicht haben , sich der Plastikund Malerei zuzuweuden, erhalten
vor Allem einen von Architekten geleiteten Unterricht im
Zeichnen nach den Formen der griechischen Baukunst, deren

> Entstehung, Zusammenhang, Bedeutung ihnen während des
! NachbildenS erklärt wird. Wenn erst Generationen von

Malern in diesem Sinne vorgebildet sind, werden sie freilich
in anderm Maße als jetzt zum Besten des Kunstgewerbe»
wirken können.

Wer möchte laugnen , daß eine Kunstschule und ein kunst¬
gewerblicher Unterricht , die neben einander in derselben Stadt
bestehen, sich gegenseitig fördern können ! Gewiß ist eS mög¬
lich , daß ein gewisses Zusammengehen beider Anstalten in der
Folge stattfinden kann , daß hie und da die Kunstschule ein¬
zelnen begabten Schülern des knnstindustriellcn Faches , na¬
mentlich Solchen , die sich zu Lehrern und Dessinateuren ruS -
bilden wollen , manches von ihren Bildungsmitteln , ihren
Aktsaal , ihre Malklasse zugänglich machen kann, während mit
der kunstgewerblichen Schule sich später vielleichtein Elementar¬
unterricht für Solche , die in die Kunstschule eintreten wollen ,verbinden läßt . Der Möglichkeit einer noch engeren Verbin¬
dung beider Anstalten scheint uns zunächst schon der Umstand
zu widersprechen , daß die eine Sache des Staats sein würde ,die zweite es nicht ist . Von Seiten des Staats müßte darauf
gesehen werden , daß die Organisation der kunstgewerblichen
Schule in die Hände Derjenigen gelegt werde , die eigentlich
und vor Allem dazu berufen sind. Gleichgiltig ist, in welchem
Lokal die Schule zunächst ihren Sitz hat. Das Polytechni¬
kum hat seine Räumlichkeiten , seinen Lehrapparat angeboten .
Man könnte für beides auch an die Gewerbhalle denken , bereu
Aufgabe es doch sein muß , wenn erst der kunstgewerbliche
Unterricht in Gang gekommen , bald auch die Grundlage einer
kunstindustriellen Vorbildersammlung , zur Bildung der Ge¬
werbetreibenden wie des Publikums , der Produzirendett wie
der Konsumirenden , zu schaffen . Nicht gleichgiltig dagegen
ist, sondern für Erfolg oder Scheitern der Bestrebungen maß¬
gebend, wer den Unterricht einrichtet und leitet . Nur von
Seiten der Architekten kann das geschehen . Ist er einmal erst
selbständig in das Leben getreten , ist eine Ausdehnung der
Anstalt möglich , ein Neubau erforderlich , so kann man dann
immer noch die Frage aufwerfen , ob sich ein gewisser Zusam¬
menhang mit der Kunstschule Herstellen lasse . Die Sache
wird dann zur Entscheidung reifer sein als jetzt.

Alfred Weltmann .

v . Mannheim , 27 . Jan . ( K ursbericht der Mannheimer ,
Bors e.) Im Gelreidegcschäfl preishaltend . Al « bezahlte Preise nvtiren
wir : Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund , 11 fl. bi«
11 fi. 1v kr. , ungarischer 12 fl. 30 kr. bi« 13 fl. — kr. , fränkischer
11 fl. bi« 11 fl. 10 kr. — Roggen , effektiv 8 fi. 30 kr. — Gerste,
effektiv hiesiger Gegend, 9 ff. — kr. bis 9 fl. IS kr ., fränkisch« — fi, .
— kr . , württembergische 8 fl. bi« 8 fl . 30 kr. , Pfälzer I. 9 fl. 30 kr.— Hafer , effektiv 100 Zollpfund 7 fl. 30 kr. — Kernen , effektiv
200 Zollpfund 10 fl. 30—45 kr. — Oelsamen , deutscher Kohlrrp «
22 fl. — kr. — Bohnen 11 fl. 30 kr. bis 12 fl. — kr. — Erbsen— fl . — kr. — Wicken 8 fl . SO kr. bi» 9 fl. 30 kr. — Kleefarnen
deutscher I . 31 fl . — kr. , II . 26 st . bi» 27 fi. — kr., Luzerner 24 fl .bis 25 fl. , Esparsette 9 fl. — kr. bi» 9 fl. 30 kr.

Leinöl , Rüböl und Pclroleum fest. Oel : (mit Faß ) 100 Zoll-
psund Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl. 15 kr. G. , faß¬
weise 20 fl. 30 kr. G . — Rüböl, eff . Inland , faßweise 24 fl. 45 kr.
G. , in Parthien 25 ft. — kr. G. — Mehi : 100 Zvllpsund Weizen¬
mehl Nr . 0 9 fl. 30 kr. , Nr. 1 8 fl. 20 kr. , Nr. 2 7 fl. 10 kr..Nr. 3 6 fl. 10 kr. , Nr. 4 5 fl. 20 kr. — Rvggenmehl Nr. 0 - 1,Stettiner 6 fl. 40 kr. . — Branntwein , effektiv (50°/« n. Tr.) transtt
( ISO Litres) 18 fl. — kr. P . — Petroleum , in Parthien verzvllt,
nach Qualität 15 fl. 15 kr. bi« 15 fl. 30 kr. G.

Da « Hamburger Post - Dampfschiff . Westphalta"
, Kap. Schwen -

sen , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktie»-
gesellschafl , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Mtl -
ler ' s Nachf., am 26. Jan . von Hamburg vl» Havre «ach Neu -
Aork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpvst hatte dasselbe 27 Passa¬
giere in der Kajüle und 112 Passagiere im Zwischendeck , sowie 400
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Anhang M C. Gruber 's llechenunterricht.
Den Herren Lehrern , welche sich beim Rechenunterricht der Rechenstufendes Herrn Oberschulrath C . Gruber bedienen , zeigen wir hiemit an , daß der An¬

hang zur 2ten und zur 4!en Stufe so eben erschienen und an die Besteller gratis ver¬
sandt ist . Derselbe hat den Zweck , die Schüler in passender Weise mit dem neuen
Maaß - und Gewichtssystem vertraut zu machen und dadurch den Uebergang zu dem
neuen System anzubahnen.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß den Herren Lehrern auch für
solche Schüler, welche die fraglichen Stufen bereits angeschafft und noch im Gebrauche
haben , die benvthigten Exemplare des Anhangs ans Verlangen gratis zn Diensten
stehen .

Karlsruhe , im Januar 4870 .
G . Brauu'

sche Hosbuchhan- lung.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
keilt brieflick der Specialarzt für Epilepsie Dortor O lLIUtool » in Berlin ,

_ Mittelstraße 6. — Bereit» über Hundert geheilt . K.222.

K.663. Offr « b « rg . Sin tüchtiger , soliderGold - un- Silberarbeiter
et sofort bei gutem Loh« dauerude » eschiiftig«,gE . Schaibte , Goldarbeiter

in Offeuburg

Offene Eommisffelle.
Für 'S Comptoir und Magazin wird ein angehender

Commis gesucht , dem gute Zeugnissezur Seile stehen.
Nähere AuSkunst «Nheilt aus portofreie Anfrage die

Expedition diese« Blattes . K .680.

K 428 HyrrvBed LrMv8eli>ve!8 l8( 1le8
Staats -krämibu

Iklr . 20 . — laoose
4 LLsdaason tL Jalirs

m l n von voll . 80,000 , 40,00 « . 30,00 « . 23,000 otc.
Käotiste Lisbauix 1. I'sbruar

M t H « I » VOlK . so, « « v
rvertien als billige Kapitalanlage empfohlen uns siu<i bei allen Weclwlern ru haben .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmark r. Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschukoder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eine«
Zabn - CementeS , der den natürlichen Zähnen täu -' ^ end ähnlich ist. — Ritte ! grgr» Zahnschmerz , »D»e

,»ziehe«. K56 .

Jedem Lossbefltzer
sendet A . Dann in Stuttgart gegen 12 wüM . »der
fremde Kreuzermarkendie neueste BerloosungSliste über
alle bi« 1. Januar 1870 gezogenen >L>crienl»os« nebst
VerloosungSkalender für 1870 franko zu. Auch steht
derselbe Loose rc . in allen früherenZiehungen ä 6 kr .
per Stück nach, bei Parthien i 3 kr. H.8S2



Bürgerliche Rechtspflege,
vrffr- ttiche « uffsrverungr».

G.7S8. Nr . 564. Epp in gen . In Sacken der Gemeinde Schluchten, gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr Beschluß : Die Gemeinde Schlüchtern besitzt angeblich seit unfürdenklichen Zeiten die
nachverzeichneten Grundstücke, ohne besondere Erwerbstitel , weßhalb auch ein auf die Gemeinde lautender Ein¬
trag des Eigenthum- an diesen Gütern im Grundbuch in Schluchten, fehlt. Auf Antrag der klag . Gemeinde
werden alle Diejenigen, welche an diesen Grundstücken— in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben . aufgefordcrt, binnen zwei Monaten solche Rechte anher geltend zu machen , wrdri-

genfallS dieselben dem neuen Erwerber gegenüber sür erloschen erklärt werden sollen :

Maß
Mrg. Ruch.

40,9

85.3
18

263
75 .8

155 .8
22 .5
43 . 9

12,1
8.3

147.8

393

12
143
338
62

74. 1

21,7
125 .7

14.6
3.1
6.3

53.9
56 .9
52. 5

170.4
117 .4
397 .8

30
16.5
21 .4

208
265

13. 7
5,9

32 . 5
45 .6

4.6
7.8

19.3

8 .3
11 .9

103,1
32.3
98.8
28. 1
2 . 3

19.5
361
177
31 .1
47 . 1
98

256

140
11 .2
5 .3

48 .7
3.7

64.9
7.2
3

158,6

204
21,7

212

273
289
194.1
239.1
123.1

5.1
21 .5
45,3
21 .6

151,8

174,4
50.3

258.7
29,1

26,9
95,7

387

26
263,1
185
60.3
96. 5
44.6

203
261
215
111 .8
270

18.7

186,2
14,2

>e « a n n.

OrtSetter

Mühlgafse

OrtSetter

Brühl
Siahldühl

Zipsengrund
Milben

Langwiesemain

Langwiesen
Pfohbäumle
Langwiesen

Neugkrtle

Brritwiesen
Fort

Schärpert -wiese

Benützungsart .

Bizinalweg nach
Massenbach

Güterweg

Hofraithe, worauf da-
RathhauS steht

Güterweg

Mühlgafft

Storrgasse

Güterweg

. » grenz « r .

Hofraithe, woraaf da«
Schaafhau « stebt

Hofraithe , woraus das
Kelterhau » steht

HauSgarlen
Kcltergass«
Güterweg

Weg
'

3,3 Wiese
3,0 Weg
Lembach

Pfarrgasse
Josephsgasfe

Kiichgasjc
224,0 Friedhof

41,0 Baumschule
Graben

Ortsweg
Graden

Weg
Hofraithe , worauf das

Armenhaus steht
3,0 Hofraithe

16,3 HauSgarlen
OrtSweg
Güterweg
OrlSweg

Enterxasie
Ortsweg

Wiese
Weg

Acker a und d
Güterweg

Weg

Bizinalweg v . Schluck
tern nach Masfenbach

Güterweg

Graben (Wehr)
Graben

Güterweg
Graben

Weg
Fußpfad

41,0 Acker
102,6 Lehmgrube

15,0 Weg
Wiese

19,7 Acker
2,0 oder Rain

Wiese

von Marke 91 bi« 92.

, 92 95.
von der nördlichen bis südlichen Plangrenze .

Marke 95 bis nördliche Plangrenze .
. 93 . 101.
. 101 „ 216.

Breite 146 bis Marke 106.
einers . Bizinalweg , anders. Konrad Hosmann und Stift

Sinsheim ,
von der Landstraße Nr . 53 bi« Breite 43 .

Breite 41 bis 39.
der Landstraße bis zur westlichen Breite 172 bei

Grundstück 177.
der Landstraße bi« zur Breite 1005 oder Marke 883

und 884.
Breite 340 bis Gemarkung Großgartach .
Breite 340 bi- Marke 895.
Marke 897 . „ 883 und 884.

neben Johann Sigrist und Josef Strauß Wittwe .

August Fränznik und der Keltergasse .

Johannes Münch und Stephan Bohrmaun .
von der Landstraße bi- Breite 487.

der Mühlgasse bis Storgasse.
Marke 23 bis Grundstück 133.

neben August Koch und Gustav Kock .

von der südwestlichen Plangrenze bi « Breite 200 .
der Landstraße bi- östl . Plangrenze ,
der westlichen Plangrenzc bis zur Landstraße.
Marke 50 bis östliche Plangrenze ,
der Mühle bis zur Storrgasse,
der westlichen bis östl . Plangrenze .
der Mühle bis Breite 100 .
Marke 86 bis 37.

. 81 „ 82.

. 80 . 90.
neben Philipp Friedrich Werner und David Pfoh .

von Marke 67 bis Breite 123.
, 67 , Landstraße.
„ 66 „ „

der Landstraße bis Leinbach .
Breite 50 bis Breite 36.

neben der Landstraße und Johann Rückert.

neben Daniel Pfeffer und Johann Rückert.

von Marke 44 bis Breite 40.
Breite 44 , „ 42.
Marke 34 „ Marke 50.

, 30 , Grundstück 321 .
, 42 , Landstraße.
. 37 „ Marke 39.

neben Konstantin Pfoh und David Besserer ,
von Marke 152 bi- Bizinalweg .
neben Gemarkung Großgartach und Mattheus Besserer .

Bizinalweg Nr . 1 bi- Gemarkung Großgartach .
„ Andreas Wörthe und Franz Unser,

von Marke 293 bis Breite 84.
der östlichen bis westlichen Plangrenze .

, westlichen Grenze bis Grundstück 1860, bi« südliche
Plangrenze .

Marke 435 bis Marke 472.
Breite 20 bis Gemarkung Schweigern.

Marke 384 bis Breite 82 .

Maß .
Mrg,

1
Ruth .

7

126,2
43,1

100
44,9
41,4
63

Sew ann .

Eichbett

Selzer Acker
Güterweg

Hilberiswiesen Wiese
Hohenstein 298,0 Acker

165,0 Wiese
Eppingen , den 20. Januar 1870. Großh .

Benützungsart .

363,0 Acker
76,0 Rain
68,0 Weg

Güterweg

Angrenzer .

neben David Besserer und Marr Kirschhausen .

von der westlichen bis östlichen Plangrenze .
Breite 84 bi« Breite 100.

neben der Landstraße und Marx Kirschhausen ,
von der Landstraße bis Breite 100.
neben Ausstöße! und Ulrich Hekel .
neben der Landstraße und Aufstößer.

bad. Amtsgericht. Kugler .

Güterweg

Rieth Gartenland
Hofstädt Leinbach

13,0 Wiese
1,6 oder Rain
7,0 Graben

- Güterweg

LeierSbergerhvhe

>
' 2 . 1 Acker

27 .0 Weg
LeierSberg Güterweg

Thalwald Wald

Herrenwald
Schlegel Güieiwcg

Eulenberg

Kuhstall Wald
GieShübel Acker
Dürzäcker

Güterweg
Leimen 25,0 Acker

245,0 Weg
Sumpf 3.0 Acker

6,0 Rain
9,7 Grabe »

Güterweg
Aus der Seite Weg

. 263 . . 10.
neben Georg Hauer und Christian Geiger.

Güterweg und Karl Käfig und Andreas FrLnznik.
ev. Schule und Graben .

der Landstraße und Kaspar Werner und August
Fränznik.

von der Landstraße bis östliche Plangrenze .
Marke 884 bi « westliche
der Landstraße bis südliche
Güterweg 3977 bi « östliche „

„ Marke 728 bis westliche .
neben Johann Wiirthle und Ehristof Mack ,
von Marke 62 bis 60.

„ der westlichen bis östlichen Plangrenze ,
neben der Leinbach und der Landstraße.

von Breite 122 bei Grundstück 4282 bis zur östlichen Plan¬
grenze.

Marke 610 bis zur Landstraße.
„ 610 „ westlich« Plangrenze .
, 655 „ Marke 610.

neben David Pfoh und David Käsig.

von Marke 553 bis 555.
„ 555 „ Güterweg 3977.

neben Rosine Rainer , ledig , und a . in ., anders. Gemeinde
Großgartach.

, Gemeinde Großgartach und David Pfoh .
von Güterweg 3394 bi« Güterweg 3977 .

„ 4812 , östliche Plangrenze .
Marke 178 bis Gemarkung Großgarlack .
Güterweg 3977 bis zur Gemarkung Großgartach.
Breite 115 bis Gemarkung Großgartach,

neben Anstößer und Gemarkung Großgartach .
. Ludwig Schneider und Jakob Dolch .
, Georg Hofiert und David Pfoh .

von Marke 723 bi« Breite 79.
neben Jakob Detterer und Josef Roser.

neben Gemarkung Großgartach und Jakob Schneider.

von Güterweg 82 bis Gemarkung Großgartach.
Marke 893 bis Breite 149.

G .840 . Nr. 1943 . Fr ei bürg . Der Großh .
DomLnenfiSku« besitzt aus der Gemarkung St . Peter
die nachstehend verzeichneten Liegenschaften , welche im
Grundbuch nicht eingetragen sind :

I . Aecker :
1 ) Almendäcker: 18 Mrg . 270 Rth . , einers. Phi¬

lipp Weber, Muckenbauer, anders. Wittwe GremmelS-
bacher , Schasbäuerin ; 2) Spitalacker : 49 Mrg . 30
Rth ., einers. Steighof , anders. Wittwe Greunnelsba -
cher , Schafhof ; 3 ) Weidfeldacker : 7 Mrg . 90 Rth . ,
einers. Aerar , anders. Wittwe GrcmmelSbacher, Schas-
hof ; 4) Wechsel - und Neumattseld : 2 Mrg . 210 Rth . ,
einers. Josef Reiner , anders. Spilalhos ; 5) Baumei¬
ster« Acker : 1 Mrg . 109 Rth ., einers. Benedikt Kreuz,
anders. Schulfelder ; 6) DielenhauSplatz : 24 Rth . ,
einers. Kirchhof, anders. Weg.

II . Wiesen :
7 ) Spitalmatte : 7 Mrg . 100 Rth . , einers. Josef

Waldvogel und Benedikt Kreuz , anders. Aerar ; 8)
Elzmatte : 10 Mrg . 211 Rth . , einers . Georg Heiz¬
mann , Schweizerhof, anders. Mühlegraben ; 9) Metz -
germatic : 12 Mrg . 26 Rth . , einers . Georg Heizmann,
Schweizerhof , anders. Straße nach Uuteribenthal ;
10) Prälatenmalte : 5 Mrg . 10 Rth . , einers . Josef
Marlin , - anders. Josef Schneider ; 11 ) Matte beim
Scheuerhof : 2 Mrg . 354 Rth . , einers . Joses Kürner ,
anders. Georg Braun ; 12) Kutscher '» PenfionSgut :
1 Mrg . 203 Rth . , einers. Kienzler, Karl , anders. Her¬
mann Andreas ; 13) Baumeisters Acker : 3 Mrg . 70
stich. , einers . Kürner , Josef , anders. Braun , Georg .

III. Gärten :
14) Krautgärten : 130 Rth . , einers. Heizmann , Ge¬

org, Schweizerhof, anders. Ruf , Joses ; 15) hinter der
Prälatenscheuer : 4 Rth . , einers. Ruf , Josef , anders.
Pfarrgarten ; 16) am Prozession-Weg : 23 Rth ., einers.
Ruf , Josef , anders. Prozessionsweg.

IV. Wald :
17) Ränkewald : 111 Mrg . 210 Rth . , einers . Kel¬

lerer, Ignaz , Kelterer, Math ., Ganz , Johann , anders.
Weder, Friedr ., Gremmelsbacher, Johann ; 18) Sau¬
wasen : 4 Mrg . 104 Rth . , einers . Rombach, Andreas ,
Kelterer, Philipp , anders. Rombach, Paul , Vogt, Leo¬
pold ; 19) Scheuerwald : 25 Mrg . 354 Rth . , einers .
Kürner , Josef , Weber, Friedr . , Hauri , Paul , anders.
Weg und Wittwe Bartberger ; 20) Hinterer Hochwald:
einers. Neichenbach , Andr ., Ruth , Josef , Heizmanu ,
Gg . , anders. UntersimonSwald : 608 Mrg . 113 Rth .,
und zwar : 7 Mrg . 287 Rth . Wiesen und 600 Mrg .
226 Rth . Wald ; 21) Schafleck und vorderer Hoch¬
wald : einers. Heilich, Philipp , Reichenbach, Andr . ,
Kelterei , Peter , anders. Weber, Paul , Hettich, Mal -
tbäus ; 912 Mrg . 104 Rlh . , und zwar 5 Mrg . 208
Rth . Wiesen , 4 Rth . Gärten . 906 Mrg . 288 Rth .
M-alo und 4 Rth . Oedungen ; 22) Gutacherwald : 93
Mrg . 322 Rth . , einers . Blattmann , Lorenz , anders.
Wehrte, Josef , von Wildgutach.

Auf Antrag der Großh . Domänenverwaltung hier
weiden alle Diejenigen, welche dingliche , lehenrechtliche
oder fideikommisfarische Rechte an diese Liegenschaften
zu haben glauben, aufgefordert, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , indem sonst solche neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen würde» .

Freiburg , den 19. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

F r o m h e r z .
Wankel .

G .832 . Rr . 739 . Walldürn . Die Jakob N o-
d c l Ehefrau von Altheim hat mit Ermächtigung ihre«
Ehemannes vorgelragen , daß sie die untenverzeichneten,
auf Altheimer Gemarkung gelegenen Liegenschaften in
die Ehe eingebracht habe.

Dieselben seien im Grundbuch nicht eingetragen und
verweigere auch der Gemcinderalh in LUlheim den Ein¬
trag , weil ein solcher auf de» Namen ihrer Rcchtsvor-
fahrer im Grundbuch fehle .

Es werden nun alle Diejenigen , welche an den be¬
treffenden Liegenschaften dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommisfarische Ansprüche zu haben glau¬
ben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Cnverber gegenüber verloren gehen .

Verzeichniß der Liegenschaften :
1.

Ein halbe« zweistöckige« Wohnhaus , neben Franz
Josef Böller und Kilian Sann « , nebst einemSchwein-
ftall und 2 Ruthen Garten allda .

2.
1 Viertel 36 Ruthen Acker an derSchinittleiuSwiese,

neben dem Graben und Gabriel Ltahl .
3.

20 Ruthen Acker im Wiesengrund , neben Baltin
Maier und Baltin Weckesfcr.

4 .
1 Viertel 16 Ruthen Acker am Späteuberg , neben

Alois Vogl und Konrad Schmitt .
5 .

1 Viertel 3 Ruthen Acker aus dem Hoheusiallerberg,
neben Michel Schmitt und Franz Kappes .

6 .
1 Viertel 20 Ruthen Acker zu Weckers , neben Franz

Rödel und Franz Lauer.
7.

20 Ruthen Wiese im DiebSgründlein , neben Karl
Kappes und Joh . Ellwangcr .

8.
1 Ruthe Garte » in den Lohrwiesen , neben der Bach .

9.
1 Ruthe Garten allda , neben der Bach .
Walldürn , den 24 . Januar 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L e d e r l e.

Bechtold .

Säule «.
G .869 . Nr . 930. Säcken gen .

Die Gant gegen Altbürgcru,eister Jo¬
hann Niker von Willaringeu bell .

Beschluß .
D :n Schuldnern der Masse wird aufgegeben , ihre

Schuldigkeiten bei Vermeidung doppelter Zahlung nur

an den aufgestelltenprovisorischen Mafiepfleger, Herrn
NotarialSassistentei! Merz in Säckingen , zu be¬
zahlen.

Säckingen, den 26. Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

Stehle . ->.
VermogenSabsauVeruugeo . , ck .

G .867 . Nr . 186. Mannheim . Herr Anwalt
Scholl hat für die Ehefrau de- Cigarrenmacher «
Georg Schenkel II ., Christine, geb . Katzenmaier ,
von Sandhofen eine Klage auf VermvgenSabsontzt-
rung gegen ihren genannten Ehemann erhoben, und ist

'

Tagfahrl zur mündlichen Verhandlung hierüber aus
Samstag den 12 . März d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt ; wovon die Gläubiger des Beklagten be¬
nachrichtigt werden.

Mannheim , den 24 . Januar 1870.
Großh . Kreis - und Hofgerichk , Civilkammer .

Der Vorsitzende :
B a ch e l i n .

vr . Kah .
G .858. Nr . 300. Mosbach . Nanette Seeliz ,

geb. Bauer , von Königheim hat durch Anwalt
Schumann in Tauberbischofsheiiu eine Klage auf
VcrmögenSabsonderuiig gegen ihren Ehemann Jakob
Seelig , Gerbermeister in Konigheim , dahier einge¬
reicht , woraus Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 5 . März I . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt wurde. Die betheiligte» Gläubiger wer»
den hievon in Kentniß gesetzt .

Mosbach, den 26 . Januar 1870.
Großh . Kreisgericht, ll . Civilkammer.

Der
KreiSgerichtS -Direktor.

R i c o l a i .
Baumgartne r .

. Erbeiuweisungeu .
G .870 . Nr . 750 . Wies ! och. Di « Wiliwe de«

TaglöhnerS Anton Kleve » ; von St . Leon . Katha¬
rina , geb . Bopp , ha ; um Einweisung i » Besitz und
Gewähr der Verlasscuschafl ihres Ehemannes gebeten -
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nickt

innerhalb 2 Monaten
Einsprachen dagegen erhoben werden.

WieSlvck , den 23. Januar 1870.
Großh. bad. AmlSgericht.

A . Erter .
G.684 . Nr . 458 . A ch e r u. Die Wittwe des

Anton Schaaf von SaSbach, Marianna , geb . Ernst ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Berlas-
seiifchaft ihres ß Ehemannes gebeten . Wem, iune r-
Hald2 Monaten keine Einsprache erfolg « , wird
diesem Gesuch staitgegeben werden. Achen, , den 13.
Januar 1370 . Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

Ltrafr «cdtSpfie«e.
Ladungen und Fahndungen .

(8857 . J Nr . «60. Osfenburg . Der Aufent¬
halt des Rekruten des 4 . Infanterieregiments Georg
Scheffel von Stadl Kehl ist nicht zu ermitteln .
Derselbe wird lnennii aufgcfordcn , sich den 14 . Fe¬
bruar d. I . bei seinem Regiment in Rastatt einzu¬
finden, widrigenfalls da « Abwescnhcitsverfahren gegen
ihn eingeleitet wird.

Offenbnrg , den 27 . Januar 1870.
Großh . Landwehr-Bezirks-Kommando

Derwaltungssachen
Polizeisachen.

K .667 . Nr . 2155 . Karlsruhe . An Stelle des
Kaufmanns Jul . Bodenweber dahier , welcher die
Agentur niedergelegt bat , wird Friedrich Aal S »hn
hier als Agent der Auswanderungsunternehmer
Gundlach L Bärenklau in Mannheim für den
diesseitigen Amtsbezirk hiermit bestätigt.

Karlsruhe , den 24. Januar 1870 .
'

Großh . bad . Bezirksamt.
Bechert .

K.678. Nr . 506. Schönau . Hr . Rößlewirtb
C. F . Müller von C tetten — Bezirksamt Lörrack —
wird als Agent der Westdeutschen VerficherungS-Aklien -
Bank in Essen für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Schönau , den 24 . Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Siegel .
verwischte Bekanntmachungen
K .676. Nr . 84. Dinglingen . (Holzver -

steigerung . ) Im Domänenwald . Ottenheimer -
wald " bei Kürzell im Schlag Nr . 19 werden verstei¬
gert, am

Montag den 7. Februar l. I . :
22»/ . Klflr . hainbuchenes , 22'/ . Klftr . eichene«

11 ' /r Klflr . erleneS und 5 Klftr . aspene « Scheitholz,3 ' /» Klftr . h - inbucheues , 13 »/ . Klftr . crlenes. 20 Klftr
aspenes , 1 ' ,/ Klftr . hasclnes Prügelholz und 5 Klflr .
eichenes Slockholz ; sodann am

Dienstag den 8. Februar l. I . -
28 Stämme eichenes Nutzholz , darunter 7 Stämme

schönes , s g. Holländerholz , 3 Stämme ruschcneS ,1 Stamm kirschb. und 5 Stämme pappelneS NutzholzDie Zusammenkunft der Sleigerungsliebhader ist
leden Tag auf dem Hiebsschlag , den ersten Taq früh9 , den zweiten Tag früh 10 Uhr .

"
Dinglingcn . den 27. Januar 1870.

Großh . bad. BezirksforsteiIchenheim .K ä s s e r.
in (Holzversteigerung . )Aus Großh . Hardtwald werden au « Mehreren Abibei-
lungen versteigert,

Donnerstag den 3 . Februar d. I . :43 Eichen , 23 Forlen , 1 Tanne , Nutzhölzer.
Freitag den 4 . Februar d. I . :

-
^ Ferien , Nutz- und Bauhölzer,4 Klafter eichene« Scheitholz II . Klasse , 112 Klas.ter eichenes Slockholz .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr . am ersten Tagam Hirschthor dahier, am zweitenLag auf brr Stuten -
feer All« am Kanal .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1870.
Gr,ßh. BezirksforsteiEggenstein,

v. Kleis er.
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